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Einleitung

Unsere konkrete Kenntnis von Ereignissen und Details der Geschichte früherer Zeiten beruht im Grunde
genommen auf einer Vielzahl einzelner unmittelbarer Zeugnisse, die uns für die Antike in den Sachfunden von
der Archäologie, in Form von Schriftquellen von der Epigraphik und Papyrologie zur Verfügung gestellt wer-
den. Als authentische Quellen haben solche Zeitzeugnisse einerseits den Vorzug, den historischen Gegenstand
unmittelbar darzustellen. Dem steht andererseits jedoch der Nachteil gegenüber, daß wir sie meist von ihrem 
ehemaligen sachlichen und historischen Kontext isoliert finden und deshalb erst in einen Zusammenhang 
bringen müssen. Da sie aus sich heraus oft unverständlich sind, bedürfen sie einer Interpretation, die sie unter 
verschiedenen Aspekten in ihren alten Sachverhalt zurückversetzt1. Erfordern so schon bei Ausgrabungen
gewöhnliche Funde und Befunde gedankliche und kombinatorische Aufbereitung, so ist dies bei solchen schrift-
lichen Zeugnissen in viel höherem Maße der Fall, die ihr Entstehen einem momentanen Anlaß, einem im All-
tagsleben ephemeren Zweck verdanken und nur aus einem ganz bestimmten Grunde und für einen begrenzten
Personenkreis verfaßt wurden, der um Kontext und Inhalt des Schriftzeugnisses wußte. Solche direkten, spezifi-
schen Quellen wie Steininschriften, Graffiti, Dipinti oder Wirtschaftspapyri sind zwar im Vergleich zu Massen-
fundkategorien wie der Keramik nicht sehr zahlreich, geben aber bei entsprechender Aufarbeitung Einblick in
einzelne Gebiete, Situationen und Zusammenhänge des Wirtschafts- und Kulturlebens ihrer Entstehungszeit. 
Aus derartigen Steinchen unseres Wissensmosaiks setzt sich letzten Endes unser konkretes Geschichtsbild von
der Antike zusammen.

Eine eigene Quellengruppe der keramischen Epigraphik bilden die Amphorendipinti, die ihre Besonderheit
in der Art ihrer Ausführung als Pinselaufschriften in rotbrauner Mineralfarbe auf gebrannten Tongefäßen und in
ihrem Inhalt als Informationen für Handels- und Wirtschaftszwecke besitzen. Das vorliegende Buch ist der Pub-
likation und Untersuchung der Dipinti gewidmet, die bei den Ausgrabungen der antiken Stadt Tanais von 1955
bis 1979 zutage gekommen sind. Aufschriften in Form von Vermerken oder Notizen mit Farbe auf verschiede-
nen Gefäßen, hauptsächlich auf Amphoren anzubringen, war zu unterschiedlichen Zeiten und in verschiedenen
Gebieten der antiken Welt gebräuchlich. Solche Aufschriften wurden jedoch verhältnismäßig selten gesam-
melt — viel seltener als andere Arten keramischer Epigraphik wie die Stempel oder die in die Gefäßoberfläche
eingeritzten Graffiti. Der Grund dafür liegt in der Natur der Dipinti selbst, die deren Studium sehr erschwert.

Erstens sind die normalerweise recht flüchtig und mit wenig Sorgfalt mit vergänglichen Farben auf die
Gefäßoberfläche geschriebenen Dipinti sehr häufig überhaupt nicht erhalten geblieben, da sie durch die jahr-
hundertelange Lagerung in der Erde verblichen und entfärbt wurden, oder sie sind in völlig unleserlichen Bruch-
stücken auf uns gekommen, die keinerlei Vorstellung vom vollen Inhalt der Aufschriften gewinnen lassen.
Zweitens sind die Gefäße selbst, auf denen die Dipinti standen, in der Regel nur durch Fragmente bekannt, und
deshalb ist es oft nicht leicht festzustellen, ob wir es mit einer vollständigen Aufschrift oder nur mit einem auf
der entsprechenden Scherbe stehenden Bruchstück von ihr zu tun haben. Drittens — und das erscheint als das
Wesentlichste — dienten die Dipinti am häufigsten zur Fixierung irgendwelcher ad hoc-Situationen; sie bezo-
gen sich auf das im Gefäß enthaltene Produkt oder auf das Gefäßvolumen oder die Person, der dieses Produkt
gehören konnte oder für die es bestimmt war usw.

Entsprechend ihrer Aufgabe, eine nur ganz beschränkte und kurzzeitige Information zu fixieren, mußten 
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���� �(� � B����
� (�����#�� ����)5. �����#� (���
�
������/� ���������, ��������� #�# ��
��(���#�� (���
�!�, #������ �������(����- ����
��� ����.
(���
� ������-��-���� � ���� ��
��(��#� B"���#���#�(� �-�� �������#�% �������. 
�#��( ��������"
:���#� ���#������- ��#������ �� (�������� ��(�� � #��(����. )�# � ����� ���������, ��# � ��
���������� ��#������% �&� � XIX � � ������ XX �. (1853, 1867, 1870, 1908, 1909 ((.) �����
����-
;����
����#�� ���#��#�, �
��#� ������������#�� �����
�����" �������- ���-#� � 1955 (., #�(
� ����
��(��������� ��&��
���#�" �������(����#�" ;#���
�+�" 	�������� �������(�� �����%�#�% �#�
����
���# � B��#�� (��(
� �� ����) � �������#�(� ��������(� #�����
���#�(� ����". C#���
�+�" ��

��#���
����� ������� �. A. D�����, � � �����
��� 20 ��� — $. B. �����-���%, ���
��&��� � �� ��%

��- �&��������� ���#��#� � $������ � �� �(� ��#�����"�. 	����� ;��� ���#��#�� �� ��"���� ��#-
&� ��:����%:�� ���������� #��������#�% ;��(����#�, �����?��#� � #�����(���+�" #�����(� ����
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die Dipinti nur dem Verfasser der Notizen oder einem kleinen Personenkreis, der mit der Aufbewahrung oder 
dem Transport dieser Gefäße in Verbindung stand, verständlich sein.

Demzufolge sind die Dipinti normalerweise sehr kurz abgefaßt, bestehen aus einem oder mehreren Buch-
staben, Ziffern oder Zeichen, deren richtiges Verständnis außerordentlich schwierig ist. All das ließ die Unter-
suchung und Erforschung dieses Materials als wenig aussichtsreich erscheinen und verzögerte lange Zeit seine
Sammlung bei Ausgrabungen und in den Funddepots der Museen sowie eine entsprechende Publizierung dieser
epigraphischen Fundgruppe (s. Kap. l).

Untersuchungen von antiken Dipinti erscheinen dann am erfolgversprechendsten, wenn man über eine 
große Anzahl von ihnen aus einem Grabungsort oder noch besser aus einem Fundkomplex, der möglichst viel
gleichzeitiges Material enthält, verfügt. In dieser Hinsicht eröffnet Tanais völlig neue und sehr große Möglich-
keiten vor allem deswegen, weil bei den dortigen Ausgrabungen eine beträchtliche Anzahl von Dipinti zutage
gekommen ist (und auch weiterhin zutage kommt): Allein in den Jahren 1955 bis 1979 kamen weit mehr als 
3.000 Amphorenaufschriften — komplett oder in Fragmenten — zutage, die größtenteils in der vorliegenden
Arbeit behandelt werden. Dipinti hatte man auch schon bei den früheren Ausgrabungen im 19. Jh. in Tanais
gefunden. In sehr großer Zahl — weitere mehrere Tausend — liegen aus der Zeit nach 1979 aus Tanais vor. Sie
konnten nicht mehr in den Katalog aufgenommen werden und harren noch ihrer Veröffentlichung. Einige der
tanaitischen Aufschriften sind schon publiziert worden2, doch handelt es sich hierbei um eine verhältnismäßig
kleine Zahl.

Ein zweiter Umstand, der die tanaitischen Dipinti besonders interessant macht, besteht darin, daß sie in der
überwältigenden Mehrzahl der Fälle aus geschlossenen und gut datierbaren Komplexen stammen — aus Keller-
räumen, die bei der die gesamte Stadt betreffenden Zerstörung in der Mitte des 3. Jhs. verschüttet und versie-
gelt worden waren (s. Kap. 6). Der Vergleich der vielen Dutzende, manchmal sogar Hunderte von Dipinti aus
einem Raum erlaubt nicht nur, die Gleichzeitigkeit der verschiedenen Aufschriften zu konstatieren, sondern 
auch Beobachtungen über die Technik und das System der Markierung von Amphoren in Warendepots anzu-
stellen (s. Kap. 3). Die auf Amphoren verschiedener Typen (s. Kap. 2) zu unterschiedlicher Zeit und von 
verschiedenen Menschen ausgeführten Aufschriften unterscheiden sich natürlich stark voneinander nach ihrem
Inhalt (s. Kap. 5), nach Form, Handschrift und Orthographie (s. Kap. 4), was ihre Untersuchung nach verschie-
denen Richtungen hin noch interessanter und ergebnisreicher macht.

Der bisher beispiellose Reichtum an Amphoren, darunter auch vieler mit Dipinti-Notizen, in den tanaiti-
schen Kellerräumen erklärt sich daraus, daß Tanais ein sehr wichtiges Handelszentrum am Nordostrand der
Oikumene war und als Warenlager und Speicherplatz für das riesige Gebiet um das Asowsche Meer, am Don 
und an der unteren Wolga diente. Gerade darüber informiert uns schon Strabon3, und in aller Klarheit bezeugen
das die archäologischen Materialien4.

Tanais war von bosporanischen Griechen in der ersten Hälfte des 3. Jhs. v. Chr. am rechten (nördlichen) 
Ufer des Deltas des Flusses Tanais (des heutigen Don) an dessen Einmündung in die Maiotis (Asowsches Meer)
gegründet werden5. Die Überreste der Stadt bilden die bekannte Siedlungsstätte Nedvigovskoe gorodiß√e, die
westlich der modernen Stadt Rostov am Don beim Dorf Nedvigovka, Mjasnikovskij rayon, Bezirk Rostov, gele-
gen ist. Im Umkreis der Siedlung erstrecken sich weithin Nekropolen mit Bodengräbern und Kurganen (Hügel-
gräbern). Sowohl in der Siedlung als auch in den Nekropolen ist schon im 19. Jh. und am Anfang des 20. Jhs.
(1853, 1867, 1870, 1908, 1909) episodisch gegraben worden, doch setzten systematische Forschungen erst 1955
ein, als die Archäologische Unter-Don-Expedition des Instituts für Archäologie der Russischen Akademie der
Wissenschaften in Moskau (damals AdW der UdSSR) und des Landeskundlichen Bezirksmuseums Rostov ge-
bildet wurde. Die anfangs von D. B. fielov, in den letzten 20 Jahren dann von T. M. Arsen'eva gefühn Expedi-
tion setzt bis heute die jährlichen Ausgrabungen in Tanais und seinen Nekropolen fort. Gerade diesen Ausgra-
bungen verdanken wir auch das umfangreiche Material der keramischen Epigraphik, dessen Aufnahme und
Katalogisierung durch die mehrjährige Mitarbeit von B. Böttger vom Deutschen Archäologischen Institut (da-
mals Mitarbeiter des Zentralinstituts für Alte Geschichte und Archäologie der AdW der DDR) ermöglicht 
wurde. Ein Teil dieses Materials wird in der vorliegenden Publikation veröffentlicht.

Von seiner Gründnung an entwickelte sich Tanais als ein griechisch-barbarisches Handels- und Handwerks-
zentrum an der entferntesten Peripherie der antiken Welt. Am Ende des l. Jhs. v. Chr. ereilte die Stadt das Un-
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glück der Zerstörung durch den bosporanischen König Polemon «wegen Unbotmäßigkeit»6. Tanais erholte sich
jedoch verhältnismäßig schnell und erreichte im 2. Jh. und in der ersten Hälfte des 3. Jhs. seine höchste Blüte.
Dieser Zeit gehören auch die bedeutendsten Architekturreste an, darunter die Kellerspeicherraume mit ihren
Amphorenlagern.

In der Mitte des 3. Jhs. wurde Tanais von irgendwelchen Feinden, vermutlich Stämmen des gotischen
Stammesverbandes, eingenommen und völlig vernichtet. Die Zerstörung war so furchtbar, daß die Stadt zu exi-
stieren aufhörte. Die Kellerräume mit ihren Warenspeichern und Amphorenlagern brannten entweder im Feuer
der allgemeinen Einäscherung aus oder wurden von den Steinmassen der zerstörten oberirdischen Gebäudeteile
verschüttet. Dank diesem Umstand blieb in ihnen fast alles erhalten, was sich im Moment der Katastrophe dort
befunden hatte. Zwar kam es später — seit der zweiten Hälfte des 4. Jhs. — zu einer kurzzeitigen Neubelebung
der Stätte, doch scheint diese späteste Siedlung unvergleichlich kleiner und schwächer als die Stadt in ihrer
Blütezeit gewesen zu sein. Die Neuansiedler gruben sich normalerweise nur an den Stellen in die vorgefundene
Trümmerschicht ein, an denen sie ihre Wohnstätten in Form von eingetieften Grubenhäusern errichteten, wobei
sie nur in Ausnahmefällen in die ehemaligen Kellerbereiche vorstießen, Auf der Siedlungsfläche finden sich
Keramikfragmente vom Ende des 4. und aus dem 5. Jh. (offenbar hörte die Siedlung um die Mitte des 5. Jhs.
endgültig zu existieren auf), darunter auch Amphorenbruchstücke; Dipinti auf ihnen sind jedoch sehr selten.

Somit gehören nahezu alle in der vorliegenden Publikation behandelten Aufschriften zu einem eng um-
rissenen Zeitabschnitt — zur ersten Hälfte des 3. Jhs. und in wenigen Fällen vielleicht noch zum Ende des 
vorausgehenden Jahrhunderts. Dieser Umstand schränkt einerseits ihre Bedeutung für die Gesamtgeschichte der
Stadt Tanais ein, verleiht diesen Dipinti aber andererseits einen besonderen Wert als einem chronologisch gut 
bestimmbaren und sehr reichhaltigen Komplex von dem Alltag entstammenden schriftlichen Zeugnissen, deren
Bearbeitung und Auswertung prinzipielle und beispielhafte Bedeutung zukommt. Die Veröffentlichung der
tanaitischen Dipinti soll der weiteren Untersuchung dieser spezifischen epigraphischen Quellengruppe unter
paläographischem, metrologischem, prosopographischem und auch wirtschaftshistorischem Aspekt als Stimulus
dienen. Die Autoren hoffen, damit das Interesse von Archäologen und Epigraphikern für diese wichtigen his-
torischen Dokumente wecken zu können.
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1496 Schulterfragment, T-73-XIV, G, ohne Inv.: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba(

1497 Schulterfragment, T-69-IV, S, 1059: III 2; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba[(]

Parallelen zu 1497:
1498 Schulterfragment, T-69-IV, S, 772: III 1; rotbraun, dick
1499 Schulterfragment, T-68-IV, ohne Inv.: III 3; rotbraun, mittelstark
1500 Schulterfragment, T-68-VI, ËË, 3857: III 3; rot, dünn

1501 Oberteil, T-68-IV, T, 611: III 2; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba(

Parallelen zu 1501:
1502 Schulterfragment, T-69-IV, S, 767: III 1; rotbraun, mittelstark
1503 Schulterfragment, T-68-IV, 1973: III 4; rotbraun, mittelstark
1504 Schulterfragment, T-68-IV, T, 861: III 1; rotbraun, mittelstark
1505 Schulterfragment, T-68-IV, T, 772: III 3; rotbraun, mittelstark

1506 Oberteil, T-68-IV, T, 793: III 1; rot, dünn
Legende: Ba(

Parallele zu 1506:
1507 Schulterfragment, T-68-IV, T, 703: III 3; rotbraun, mittelstark

1508 Oberteil, T-69-IV, 739: III 2; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba( (?)

Parallele zu 1508:
1509 Schulterfragment, T-69-IV, S, 790: III 1; rotbraun, mittelstark

1510 Schulterfragment, T-69-IV, S, 865: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba(

Parallele zu 1510:
1511 Schulterfragment, T-68-IV, ohne Inv.: III 3; rotbraun, mittelstark

1512 Schulterfragment, T-68-IV, T, 1032: III 1; rot, dünn
Legende: Ba( (?)

1513 Oberteil, T-68-IV, T, 808: III 2; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba(

Parallelen zu 1513:
1514 Schulterfragment, T-69-IV, S, 871: III 1; rot, dünn
1515 Schulterfragment, T-68-IV, T, 713: III 1; rotbraun, mittelstark

1516 Schulterfragment, T-68-IV, T, 735: III 1; rot, dünn
Legende: Ba(

Parallele zu 1516:
1517 Schulterfragment, T-68-IV, T, 797: III 2; rot, dünn

1518 Schulterfragment, T-69-IV, 325: III 3; rotbraun, mittelstark
Legende: Ba(

1519 Schulterfragment, T-69-IV, S, 293: III 1; rotbraun, dünn
Legende: Ba(

1520 Schulterfragment, T-69-IV, S, 451: III 1; rot, dünn
Legende: Ba(

1521 Schulterfragment, T-57-IV, D, 797: III 1; rot, dünn
Legende: Ba( Za

1522 Schulterfragment, T-76-XIV, R, 339: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: [B]a( D

1523 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1241: III 4; rotbraun, mittelstark
Legende: [B]a(
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1524 Schulterfragment, T-69-IV, S, 729: III 2; rotbraun, mittelstark
Legende: [B]a(

1525 Schulterfragment, T-77-VI, VB, ohne Inv.: III 1; rot, dünn
Legende: [B]a( (?)

1526 Schulterfragment, T-71-IV, 127: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: BIBR

1527 Schulterfragment, T-78-VI, 576: III 1; rot, dick
Legende: BO

1528 Oberteil, T-79-XIV, S, 666: III 3; rot, dünn
Legende: G

Parallelen zu 1528:
1529 Oberteil, T-68-IV, T, 767: III 1; rotbraun, dick
1530 Schulterfragment, T-68-IV, T, 805: III 2; rotbraun, mittelstark

1531 Amphora, T-57-IV, D, 815: III 3; rot, dünn
Legende: G

1532 Schulterfragment, T-66-IV, 582: III 1; rot, dünn
Legende: G

1533 Schulterfragment, T-68-IV, 70: III 1; rotbraun, dick
Legende: G
getilgt: Ba[

1534 Amphora, T-79-VI, G‹, 2928: III 3; rotbraun, mittelstark
Legende: GOR

Parallele zu 1534:
1535 Schulterfragment, T-79-VI, G‹, 2976: III 3; rotbraun, mittelstark

1536 Schulterfragment, T-77-VI, VB, ohne Inv.: III 4; rotbraun, mittelstark
Legende: D

Parallelen zu 1536:
1537 Schulterfragment, T-69-IV, S, 869: III 4; rotbraun, dünn
1538 Schulterfragment, T-68-IV, 2178: III 1; rotbraun, mittelstark
1539 Schulterfragment, T-69-IV, S, 435: III 1; rotbraun, mittelstark

1540 Schulterfragment, T-66-VI, 829: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: D

Parallele zu 1540:
1541 Schulterfragment, T-66-IV, 199: III 1; rotbraun, dick

1542 Schulterfragment, T-68-IV, T, 747: III 1; rotbraun, dick
Legende: D

Parallelen zu 1542:
1543 Schulterfragment, T-69-IV, S, 736: III 1; rotbraun, mittelstark
1544 Schulterfragment, T-57-IV, D, 1000/170: III 1; rotbraun, mittelstark

1545 Schulterfragment, T-68-VI, 3560: III 2; rotbraun, dick
Legende: D

Parallelen zu 1545:
1546 Schulterfragment, T-67-IV, S, 1027: III 1; rotbraun, dick
1547 Schulterfragment, T-68-IV, 412: III 3; rotbraun, mittelstark

1548 Schulterfragment, T-68-IV, S, 1055: III 1; rotbraun, dick
Legende: D
getilgt: ]fa

1549 Schulterfragment, T-78-VI, VL, 1762: III 2; rotbraun, mittelstark
Legende: D

1550 Schulterfragment, T-70-VI, 448: III 1; rotbraun, mittelstark
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Legende: D
1551 Schulterfragment, T-79-XIV, S, 674: III 4; rot, dünn

Legende: D[
1552 Schulterfragment, T-56-IV, 1: III 3; rotbraun, mittelstark

Legende: ]Da
1553 Schulterfragment, T-78-VI, VL, 1761: III 2 und 3; rotbraun, mittelstark

Legende: DAR ZK (= KZ)
1554 Schulterfragment, T-78-VI, VZ, 1684: III 1; rot, dick

Legende: DARB
Parallelen zu 1554:

1555 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 334: III 1; rot, dick
1556 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1181: III 1; rotbraun, dick
1557 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1126: III 1; rot, mittelstark
1558 Oberteil, T-78-VI, VZ, 1684a: III 1; rotbraun, mittelstark
1559 Oberteil, T-78-VI, G‹, 2216: III 4; rotbraun, dick
1560 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1178: III 1; rot, mittelstark
1561 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1166: III 1; rot, mittelstark
1562 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1172: III 1; rotbraun, mittelstark
1563 Schulterfragment, T-78-VI, VZ, 1006: III 1; rot, mittelstark
1564 Schulterfragment, T-78-VI, VZ, 1682: III 1; rot, mittelstark
1565 Schulterfragment, T-78-VI, VZ, 1684b: III 1; rot, mittelstark
1566 Oberteil, T-78-VI, G‹, 2223: III 1; rotbraun, mittelstark
1567 Oberteil, T-78-VI, VL, 167: III 1; rot, dick
1568 Oberteil, T-78-VI, VL, 1779: III 1; rotbraun, mittelstark
1569 Schulterfragment, T-78-VI, VL, 1779a: III 1; rot, mittelstark
1570 Oberteil, T-78-VI, VL, 1781: III 1; rot, dick
1571 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 312: III 1; rot, mittelstark
1572 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 323: III 1; rotbraun, dick
1573 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 342: III 1; rot, mittelstark
1574 Oberteil, T-79-VI, VZ, 324: III 1; rotbraun, mittelstark
1575 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 890a: III 1; rot, mittelstark
1576 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 983: III 1; rot, mittelstark
1577 Oberteil, T-79-VI, VZ, 984: III 1; rot, mittelstark
1578 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1037: III 1; rot, mittelstark
1579 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1070: III 1; rot, mittelstark
1580 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1077: III 1; rot, mittelstark
1581 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1094: III 1; rot, mittelstark
1582 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1097: III 1; rot, mittelstark
1583 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1104: III 1; rot, dick
1584 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1109: III 1; rot, mittelstark
1585 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1140: III 1; rot, mittelstark
1586 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1141: III 1; rotbraun, mittelstark
1587 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1160: III 1; rot, mittelstark
1588 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1161: III 1; rot, dünn
1589 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1164: III 1; rot, mittelstark
1590 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1200: III 1; rot, mittelstark
1591 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1204: III 1; rotbraun, mittelstark
1592 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1322: III 1; rot, mittelstark
1593 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1323: III 1; rotbraun, dick
1594 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1324: III 1; rot, dünn
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1595 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1445: III 1; rot, dünn
1596 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1508: rotbraun, dünn
1597 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1992: III 1; rot, mittelstark
1598 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1996: III 1; rot, mittelstark
1599 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 2001: III 1; rotbraun, dick
1600 Oberteil, T-79-VI, VZ, 2053a: III 1; rot, dick
1601 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 2113: III 1; rot, mittelstark
1602 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1227: III 1; rot, mittelstark
1603 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1189: III 1; rot, mittelstark
1604 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1475: III 1; rotbraun, dick
1605 Oberteil, T-79-VI, VZ, 102: III 1; rot, mittelstark
1606 Schulterfragment, T-68-IV, T, 671: III 1; rotbraun, dick
1607 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1202: III 1; rotbraun, dick
1608 Oberteil, T-78-VI, VZ, 1679a: III 1; rotbraun, mittelstark
1609 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1135: III 1; rotbraun, mittelstark
1610 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1188: III 1; rot, mittelstark
1611 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 337: III 1; rot, mittelstark
1612 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1149: III 1; rot, mittelstark

1613 Oberteil, T-79-VI, VZ, 322: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: DARB

Parallele zu 1613:
1614 Schulterfragment, T-76-VI, 2523: III 1; rot, mittelstark

1615 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1221: III 1; rot, mittelstark
Legende: DARB

Parallelen zu 1615:
1616 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1237: III 1; rot, mittelstark
1617 Oberteil, T-79-VI, VZ, 909: III 1; rotbraun, mittelstark
1618 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1165: III 1; rot, mittelstark
1619 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1120: III 1; rot, dünn
1620 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1231: III 1; rot, mittelstark
1621 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1325: III 1; rot, dick
1622 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1495: III 1; rot, mittelstark
1623 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 330: III 1; rot, mittelstark
1624 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 901: III 1; rot, mittelstark
1625 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 902: III 1; rot, mittelstark
1626 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1236: III 1; rotbraun, dick

1627 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 982: III 1; rotbraun, mittelstark
Legende: DARB

Parallele zu 1627:
1628 Oberteil, T-57-IV, 506: III 1; rotbraun, mittelstark

1629 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1150: III 1; rotbraun, dick
Legende: DARB

Parallele zu 1629:
1630 Oberteil, T-78-VI, VZ, 1679: III 1; rotbraun, mittelstark

1631 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1507: III 1; rot, mittelstark
Legende: DARB

Parallelen zu 1631:
1632 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1074: III 1; rot, dick
1633 Schulterfragment, T-79-VI, VZ, 1177: III 1; rot, mittelstark
1634 Oberteil, T-79-VI, VZ, 1006: III 1; rotbraun, mittelstark
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